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Thema: Suchen und Finden, Pilze im Herbst
Mt 7,7 bittet, suchet, findet

Glocken
Musik zur Einstimmung

Die Glocken haben geläutet.
Sie haben uns gerufen: Gottesdienst!
Wir haben uns rufen lassen.
Auch weil wir eingeladen wurden:
Jesus Christus sagt zu uns: 
Kommt her zu mir alle!
Und er verspricht uns: 
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.
Darauf vertrauen wir.
So feiern wir nun diesen Gottesdienst 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Moin,
Ich denke an Sie und möchte beginnen,
indem ich uns eine Kerze anzünde.
Mit diesem schönen Licht, 
sind wir mit Gott und Jesus und dem Hl. Geist verbunden.

Wir wollen ein erstes Lied singen:
Lied: EG 508, 1 Wir pflügen und wir streuen

Es ist Oktober. 
Das ist die Jahreszeit, wo die Blätter von den Bäumen fallen
Und die Herbstwinde alles durcheinanderbringen.
Es wird kälter draußen, 
die Sonne steht tiefer und blendet uns manchmal.
Das Erntedankfest haben wir schon gefeiert.
Die orangefarbenen Kürbisse sind eine schöne Dekoration,
daraus wird eine köstliche Suppe gemacht mit Kürbiskernöl.
Kennen Sie dieses alte Herbstlied?

Lied: Bunt sind schon die Wälder

[bookmark: _Hlk148174922]Predigt
Bunt sind schon die Wälder,
Gelb die Stoppelfelder,
Und der Herbst beginnt.
Rote Blätter fallen,
Graue Nebel wallen,
Kühler weht der Wind.
Dieses wunderbare Herbstlied haben wir alle in der Schule gelernt.
Vor 240 Jahren wurde es geschrieben und unsere Eltern und Großeltern und Urgroßeltern haben es gesungen.
Es ist so schön einfach und man kann auch mitschwingen, 
wie die fallenden Blätter im Wind.
[bookmark: _Hlk148183990]Sprechen wir das mal gemeinsam:
Bunt sind schon die Wälder,
Gelb die Stoppelfelder,
Und der Herbst beginnt.

In meiner Kindheit sind wir im Herbst Pilze suchen gegangen,
mit Beutel und Messer war da die ganze Familie unterwegs.
Dann haben wir die Birkenpilze, Steinpilze, Maronen, Pfifferlinge
gesäubert und mit Zwiebeln in die Pfanne getan.
Das roch ganz wunderbar im ganzen Haus und 
war ein seltenes, aber einzigartiges Ereignis.
Selbst gesammelte Pilze essen.
Meine Mutter kannte sich mit Pilzen ganz genau aus.

Suchen und Finden.
Damit sind wir oft beschäftigt.
Manchmal mehr, als uns lieb ist.
Egal, wie alt wir sind.
Etwas Wichtiges ist an einem anderen Ort.
Mein Objekt der Begierde lässt sich nicht finden.
Ich werde unruhig und ungeduldig.

Nun haben wir Herbst.
Es regnet viel und immer mal ist auch ein schöner Tag dabei.
Jetzt wachsen wieder die Pilze im Wald.
Wenn wir im Wald unterwegs sind, 
ist es oft ein Abenteuer, nach den kleinen Schätzen 
zwischen den Bäumen und im Unterholz zu suchen. 
Doch das Suchen kann auch ein Bild für unser Leben sein. 
Was suchen wir, und was finden wir dabei?

Biblischer Bezug
In der Bibel finden wir zahlreiche Stellen, 
die uns ermutigen, zu suchen. 
Im Matthäusevangelium 7,7 heißt es: 
„Bittet, so wird euch gegeben; 
sucht, so werdet ihr finden; 
klopft an, so wird euch geöffnet.“ 
Diese Worte laden uns ein am Suchen dranzubleiben, 
suchen nach dem, was unser Leben bereichert – 
nach Liebe, nach Frieden, nach Sinn.
Suchen ist etwas ganz Normales.
Wir sind immerzu damit beschäftigt.

Das Pilze suchen
Wenn wir Pilze suchen, 
müssen wir geduldig und aufmerksam sein. 
Oft verstecken sie sich gut im Laub oder unter Ästen. 
Wir müssen lernen, die Zeichen der Natur zu lesen: 
die richtige Zeit, den richtigen Ort und die richtigen Bedingungen. Manchmal findet man unerwartete Schätze – 
vielleicht einen seltenen Pilz, 
den man nicht gesucht hat, aber der einen umso mehr erfreut.

Das Suchen im Leben
Ähnlich verhält es sich mit unserem Leben. 
Oft suchen wir nach bestimmten Zielen oder Wünschen – 
nach Glück, Zufriedenheit oder innerem Frieden. 
Manchmal verläuft die Suche anders als geplant, 
und wir stoßen auf Dinge, die uns überraschen oder herausfordern. Wichtig ist, dass wir die Augen 
offenhalten und bereit sind, das Unbekannte anzunehmen.

Gott im Suchen
Wenn wir auf der Suche sind, 
dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott uns führt. 
Wie der Pilz, der im Dunkeln wächst, 
so ist auch Gott in unserem Leben 
oft in den unscheinbaren Momenten gegenwärtig. 
Es sind die kleinen Dinge – 
ein Lächeln, ein gutes Gespräch, ein Augenblick der Stille –, 
die uns daran erinnern, 
dass das Suchen und Finden nicht immer spektakulär sein muss.

Schlussgedanken
Lasst uns also mit offenen Herzen und 
wachen Sinnen durchs Leben gehen. 
Lasst uns die Suche nach den kleinen und großen Schätzen genießen. 
So wie beim Pilze suchen, 
wo das Entdecken oft die größte Freude bereitet, 
dürfen auch wir die Überraschungen und 
Geschenke im Alltag finden. Amen

Lasst uns Gott loben und ihm dafür danken mit dem
Lied: EG Großer Gott, wir loben dich…

Fürbitte

Gott, hilf uns, geduldig zu suchen und 
die kleinen Wunder in unserem Leben zu entdecken. 
Öffne unsere Augen für das, was Du uns schenken möchtest, 
und lass uns in unserem Suchen 
nie den Glauben an Dich verlieren.

Gott, du vergisst uns nicht,
auch wenn wir alles vergessen.
Danke. Erhöre uns, 
wenn wir gemeinsam das Gebet sprechen,
dass uns Jesus gelehrt hat…

Vater unser im Himmel
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit
in Ewigkeit. Amen.

Lied: EG 503 Geh aus mein Herz

Bunt sind schon die Wälder,
gelb die Stoppelfelder,
und der Herbst beginnt.
Für die Wege durch den Herbst soll uns Gottes Segen begleiten.
Ich spreche den Segen

Segen
GOTT segne dich und GOTT behüte dich. GOTT lasse leuchten SEIN Angesicht über dir und sei dir gnädig. GOTT erhebe IHR Angesicht auf dich und schenke dir Frieden. Amen.
